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wir die ſparſamſte Nation der Welt

Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
49 Sitzung vom 1 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Frhr v Mar
ſchait Graf Poſadowsty Hollmann u a

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
e des verſtorbenen AbgeordnetenZu Ehren des Andenkens

Kalmring 1 Weimar erheben ſich die Anweſenden von ihren

Plätzen 1e Haus tritt in die Berathung des Extraordinariums
s Marineetats eindegächétangler Fürſt Hohenlohe Es iſt ja allgemein zugegeben

worden daß die Ausdehnung unſeres überſeeiſchen Handels
verkehrs eines verſtärkten Schutzes bedarf Bei dieſem Handel
iſt ja auch neben den Gewerben die Landwirthſchaft erheblich
betheiligt Zur Ausführung dieſes Schutzes iſt es notbwendig
eine Flotte und zwar eine Kriegsflotte zu haben Dazu gehört
allerdings daß das deutſche Volk bereit iſt die dazu nöthigen
Mittel zu bewilligen Jch kann mir nicht denken daß das Jn
tereſſe für die Flotte in Deutſchland ſchon vollſtändig ver
ſchwunden ſei War ja doch ſchon im Jahre 1848 das Loſungs
wort der Patrioten Die deutſche Flotte Damals ſammelten wir
mit Begeiſterung für die Flotte das zeugte von dem Ver
ſtändniß des deutſchen Volkes für die nationale Würde Auch
war der Schmerz und die Beſchämung groß als die deutſche
Flotte verkauft wurde Wenn ich dieſe ſchmerzlichen Erinner
ungen wachrufe ſo darf ich annehmen daß auch jetzt das Jn
tereſſe der Bevölkerung für die Flotte vorhanden iſt Wollen

ir aber eine Flotte ſo muß dieſelbe ſo beſchaffen ſeindaß ſie ihrer Aufgabe auch gerecht werden kann Bei
Eutwickelung welche die nautiſche Technik genommenJe ſt wir aber der ſteten Gefahr ausgeſetzt daß unſere

Flotte mit der Entwickelung der Flotten der anderen Seeſtaaten
nicht gleichen Schritt halte ich meine hierbei nicht in Bezug
auf die Zahl der Schiffe ſondern in Bezug auf den Ban und
die Ausrüſtung derſelben Wir müſſen Schiffe haben die Re
ſpekt einflößen Manche Schiffe waren noch vor wenig Jahren
eine impoſante Erſcheinung während ſie jetzt auch auf den Laien
den Eindruck machen daß ſie dem erſten Anprall nicht wider
ſtehen könnten Das Schiff von vor wenig Jahren iſt jetzt ver
altet und unbrauchbar Es handelt ſich ja nicht um die Be
ſchaffung einer großen Flotte aber es handelt ſich um die Er
haltung deſſen was wir haben und um den unentbehrlichen
Erſatz Die Befürchtungen wegen maßloſer Pläne ſind nicht be
gründet Alles was auf Schiffe ſich bezieht wirkt ja auf das
Gemüth des deutſchen Volkes und das mag wohl der Anlaß ge
weſen ſein zu dem eingehenden Studium der Marineangelegen
heiten bei uns Was mich betrifft mir haben immer Träume
vorgeſchwebt von einer großen deutſchen Flotte die den Ozean
durchſchifft Dieſe Träume aber zerfließen ſofort ſobald ich des
Reichstags und der Steuerzahler gedenke Heiterkeit Dann
tauchen für mich unüberſteigliche Hinderniſſe auf vor denen
mancher liebgewordene Wunſch zurücktritt s

Laſſen Sie ſich alſo nicht durch die Beſorgniſſe die ich vorhin
angegeben habe in der ruhigen Erwägung ſtören Jch empfehle
die außerordentlichen Ausgaben des Etats der Marineverwaltung
Jhrer wohlwollenden BVeurtheilung und hoffe daß Sie denſelben
zuſtimmen werden Veifall

3 Titel 4 ſind nicht angefochten und werden ohne Debatte
bewilligt

Die Titel 5 zum Bau des Kreuzers 1 Klaſſe Erſatz Leipzig,
1 Rate 1 Million 6 Bau des Kreuzers 2 Klaſſe K 1 Rate
2 Mill 7 Bau des Kreuzers 2 Klaſſe a 1 Rate 2 Mill und
8 Ban des Kreuzers 2 Klaſſe Erſatz Freya, 1 Rate 2 Mill
Mark werden in der Debatte verbunden

Referent Abg Dr Lieber empfiehlt namens der Kommiſſion
die Bewilligung Jn der Kommiſſion ſei die Forderung von
zwei Vertretern der Regierungen vom Standpunkte der Marine
und dem des Auswärtigen Amtes begründet Es wurde darauf
hingewieſen daß einzelne unſerer Kreuzer zum Kinderſpott
geworden ſeien und Deutſchland hinter anderen Ländern mit
überſeeiſchen Jntereſſen weit zurückſtehe Von Zeit zu Zeit
müſſe die deutſche Flagge im Auslande gezeigt werden Die
deutſche Flotte müſſe aber auch imſtande und bereit ſein etwa
nothwendige Repreſſalien zu üben und ihren Drohungen Nach
druck zu verleihen Dazu fehle uns aber jetzt das Handwerkszeug
Das Auswärtige Amt könne nicht die Verantwortung über
nehmen mit den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ſeine Auf
gaben zu erfüllen Der Staatsſekretär verwies dabei namentlich
auf Oſtaſien Die Abſtimmung über den Kreuzer Erſatz
Leipzig ergab eine Mehrheit von 20 gegen 6 Stimmen wo
gegen der Kreuzer a mit 16 gegen 10 und der Kreuzer Erſatz
Jreya mit 18 gegen 8 Stimmen bewilligt wurden Auf die
Frage ob eine Art politiſcher Kreuzer damit geſchaffen werden
ſolle wurde vom Staatsſekretär des Reichs Maxineamtes mit
Nein geankwortet Er habe demnach die Aufgabe die Be

willigung der Poſitionen zu empfehlen
Staatsſekretär Hollmann Jch werde die Forderungen vom

militäriſchen Standpunkt befürworten Zwei der geforderten
Schiffe haben ſchon im Etat 1890/91 auf dem Etat figurirt
Unſere Kreuzerſlotte iſt in einem bedenklichen Niedergange be
griffen der es den Regierungen zur Pflicht macht für die Er
gänzung zu ſorgen Die alarmirenden Veröffentlichungen daß
noch weitausſehende Forderungen im Hintergrunde ſtehen ſind
nicht begründet Wir ſind ſeit 2 Dezennien ſicher weit zurück
gekommen und haben alle Veranlaſſung an die Herſtellung einer

Kreuzerſlotte heranzugehen die augenblicklich nicht vorhanden iſt
Seit 1885 ſind 16 Schiffe abgegangen und nur 4 hinzugekommen

Das bedentet einen Rückgang von 18,000 Tonnen und 3900 Mann
Beſatzung Jn demſelben Maße iſt auch die Qualität herab
gegangen Jm Jahre 1885 waren wir in betreff der Ausſtattung
allen europäiſchen Staaten und Amerika über jetzt ſind wir
froh an der Seite von Argentinien zu marſchiren und das iſt
der letzte von allen außereuropäiſchen Staaten Wunderbar iſt
dieſer Niedergang angeſichts des Aufſchwungs auf anderen Ge
bieten die Kauffahrteiſlotte iſt geſtiegen der Schiffsban blüht
Handel und Verkehr haben ſich gehoben Handelsmarine und
drlegsmarine ſtehen bei uns nicht mehr im richligen Verhält

niſſe Für den auswärtigen Dienſt ſtehen uns nur 5 aus
Lefahrene Schiffe zu Gebote die den Anforderungen der Neu
r nicht mehr entſprechen Die Schiffe haben keine Geſchwindig
ſeſe De ſind in der Hauptſache auf Segeln angewieſen Wenn

wir in die Heimath zurückkommen ſo würde es höchſt
zuſcht a chaftlich ſein ſie auszubeſſern und wieder hinaus
Kommifa Ich bitte Sie dringend den Bewilligungen Jhrer

Staatsſe ſich anzuſchließen
wärtigen gretär Frhr v Marſchall Die Jnutereſſen des Aus
meine Legtkete ſtehen hier ſo im Vordergrunde daß ich daraus

r iſt ſie mation entnehme für Ding itigung einzutreten
Bewilli un bewußt daß die Stimmung im Lande für dieſſt und das m Gegenſatz zu früher eine nur mäßige geworden
Ländwirthſchaft der dazu namentlich auch wegen der Lage der
ſie men hätte Von ſolchen Stimmungen
ſich um die ürfen wir uns nicht leiten laſſen Hier handelt es
um Schaden dalling ſtgatlicher Pflichten die nicht zu erfüllen

t ar er Allgemeinheit dienen würde An unrechten
ein unentbehr iſt nicht wirthſchaftlich Die Kreuzerflotte iſt

s Werhzen Hes Werkzeug für Deutſchland und wenn wir
zurückgehen de nroſten laſſen ſo werden wir wirthſchaftlich
Schiffe baut n d gttiſch desgleichen Wer nicht zur rechten Zeit
überhaupt keine er Erneuerung ſorgt der wird eines Tages

Schiffe mehr haben Jn einer Beziehung ſind

und Ver

Wir verbrauchen und

ne Stellung dazu einnimmt die er ſonſt nicht W

Beiblatt zu Nr 103 der Saale Zeitung
brauchen Schiffe von einem Typ den keine Nation mehr hat
Wir können das im Vertrauen auf die Tüchtigkeit unſerer See
leute Zuſtimmung Es handelt ſich hier keineswegs um das
einſeitige Jntereſſe unſerer Seeſtädte und Rheder Nein
Tauſende von Jntereſſen hängen davon ab Die Aufnahme
fähigkeit der europäiſchen Märkte iſt erſchöpft in dem
Maße treten die überſeeiſchen Märkte für Jnduſtrie
und Landwirthſchaft ſüur uns in den Vordergrund
über Ueberproduktion zu klagen andererſeits aber den Schutz
unſeres auswärtigen Handels zu verſagen iſt der größte Wider
ſpruch den ich mir denken kann Wir müſſen überſeeiſche Pro
dukte im Werthe von über 800 Mill importiren da iſt es doch unſer
dringendes Jntereſſe dieſe Produkte nicht mit unſerem Gelde zu
bezahlen ſondern mit unſeren landwirthſchaftlichen und indu
ſtriellen s Der durch die überſeeiſche Einfuhr herbei
geführte Preisdruck iſt ja zu beklagen aber daran iſt der aus
wärtige We be nicht ſchuld Jn dem Anugenblick wo andere
Staaten ſich bewogen ſehen unſere Produkte mit erhöhten Zöllen
zu belegen können wir uns veranlaßt ſehen gleiches mit gleichem
zu vergelten und Repreſfalien zu üben Beifall Zu allen
dieſen Zwecken müſſen wir aber unſere Kreuzer furchtbarer
machen und vor allem unſere Flagge zeigen Bei auswärtigen
Machthabern wird der Wunſch unſere Produkte gerecht zu be
handeln ſehr weſentlich geſördert dadurch daß wir dort öſters
unſere Flagge zeigen Hand in Hand damit geht der Schutz der
Deutſchen im Auslande Die Kreuzerſlotte hat aber auch größere
und ſchwierigere Aufgaben zu löſen Wenn im Auslande Revo
lution Krieg uſw eintritt da bedarf es des Panzerkreuzers der
durchaus kein Paradeſchiff iſt um wenn es ſein muß Gewalt
anzuwenden und zu zeigen daß auch zur See das deutſche
Schwert ſcharf iſt Jn Südamerika tobt der Auſſtand und ge
rade da haben wir wichtige deutſche Jntereſſen zu wahren Jn

Chile hat es ſich gezeigt wie wirkſam unſer Schiff dieſe Jutereſſen
geſchützt hat Am Schluſſe des Aufſtandes haben wir unr eine Ent
ſchädigung von 800,000 M beanſprucht ohne unſeren Krenzer hätte
der Schaden unzweifelhaft viele Millionen betragen Jn Rio 1893
iſt während 5 Monaten keiner von der Mannſchaft auch nur
auf einen Tag ans Land gekommen Das iſt eine um ſo aner
kennenswerthere Leiſtung als das Klima eine Ablöſung von Zeit
zu Zeit dringend erforderlich macht Daraus entſtehen doch für
die leitenden Perſönlichkeiten untragbare Verantwortlichkeiten
und ich bin überzeugt daß der Reichstag den Seeleuten im
Auslande keine größeren Gefahren zumulhen wird als mit ihrem
Beruf an ſich verbunden ſind Jch erinnere auch an die Delagoabay
Wir wollen dort den status quo erhalten namentlich die wirth
ſchaftlichen Beziehungen mit der ſüdafrikaniſchen Republik uns
erhalten Lediglich das ſind unſere Jntereſſen die werden und
wollen wir ſchützen

Was die oſtaſiatiſchen Vorgänge betrifft ſo werden wir unſere
neutrale Stellung nach wie vor innehalten Wir haben doch
ſo hohe Intereſſen dort daß wir aufmerkſam den Vorgängen
folgen müſſen Unſere Ausfuhr nach China beträgt 500 Mill
wir haben eine ſubventionirte Flotte wir haben ca 3000 deutſche
Schiffe in den dortigen Gewäſſern Dem Fürſten Bismarck iſt
es zu danken daß er 1888 eine Vereinbarung traf die den
deutſchen Miſſionaren das Land öffnete Wir haben nichts ver
ſäumt um die dortige Miſſion zu ſchützen Beifall im Centrum
das war erſt im vorigen Jahre nöthig Aber ob die chineſiſche
Regierung dauernd imſtande ſein wird bei Aufſſtänden
ihren Verpflichtungen den Miſſionaren gegenüber nachzukommen
iſt fraglich Da iſt es es eine Ehrenpflicht für uns jene Männer
zu ſchützen Sie werden daraus erſehen wie ſchwere
Pflichten uns obliegen Damit habe ich Jhnen ein Bild
gegeben von den Anforderungen die wir an unſere Kreuzer ſtellen
müſſen Dieſe Flotte muß annähernd den Intereſſen entſprechen
die ſie z ſchützen hat Das iſt aber abſolut jetzt nicht der Fall
Ich weiß nicht welches Vertrauen ich in dieſem Hauſe genieße
aber die Bewilligung der Kreuzer iſt eine unabweisbare Pflicht
das Auswärtige Amt iſt ſonſt nicht mehr in der Lage ſeinen Ver
pflichtungen nachzukommen Die Sache hat auch eine nationale
Seite die Jlagge auf den deutſchen Kreuzern hat nicht nur den
materiellen Jnkereſſen zu dienen ſondern ſie ſpricht auch zum
Herzen Der Deutſche das beklagt man oft hat im Aus
lande leicht die Neigung ſich zu aſſimiliren Wenn das ſo iſt
haben wir um ſo mehr die Pflicht dahin zu wirken daß es beſſer
werde Bedenken Sie bei Jhrem Votum daß Hunderte und
Tauſende von Deutſchen oft nicht der freie Wille ſondern die
bittere Nothwendigkeit gezwungen hat in die Welt zu gehen und
daß der deutſche Kreuzer ſchließlich nicht nur zum Schutze der
materiellen Güter da iſt ſondern auch dazu eine ernſte Mahnung
deutſch zu bleiben an Herz und Sinn und ſich in dem Kampfe
des Lebens die großen Güter zu erhalten als da ſind Liebe
zum Vaterlande Treue zum Kaiſer und Reich Lebhafter
Beifall und Händeklatſchen

Abg Graf Mirbach konſ Jch darf erklären namens einer
erheblichen Mehrheit meiner politiſchen Freunde Wir ſind ge
willt die in dieſer Poſition geforderten Mittel zu bewilligen
Aber ich bin nicht in der Lage die Entſcheidung für die dritte
Leſung auch nur für ein einziges Mitglied meiner Partei zu
vinkuliren hört hört links Die diſſentirenden Mitglieder
meiner Partei ſind beſtimmt durch die gegenwärtige finanzielle
Lage und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Reiches Hört
hört links Es iſt etwas ungewöhnlich daß die Herren vom
Bundesrathe nicht erſt ein Mitglied des Hauſes haben zum Wort
kommen laſſen Die Frage der Küſtenvertheidigung möchte ich
gusſcheiden Wenn auch auf das militäriſche Urtheil ein hoher
Werth zu legen iſt ſo meine ich doch daß in einem künſtigen
Kriege die Entſcheidung ſo ſehr bei der Landarmee liegen wird
daß es beſſer iſt die Millionen für neue Schiffe für das Heer
zu verwenden Aber wenn ich über Küſtenſchutz reden wollte
ſo wäre es ebenſo wie wenn ein Mann der ſein Leben lang
Soldat geweſen iſt nun plötzlich an die Spitze des Reiches ge
ſtellt wird und die Wirthſchaftspolitik des Reiches treiben ſoll
Für mich und den größten Theil meiner Freunde ſind maßgebend erſtens die Jntereſſen der Kolonialpoiitit zweitens unſere
Handelsintereſſen drittens der Schutz unſerer Landslente im
Auslande Das Preſtige des Deutſchen Reiches hat in den
letzten 5 Jahren erheblich abgenommen Widerſpruch links
Beifall rechts Wir haben zu der jetzigen Regierung das Ver
tranen daß ſie unſer Preſtige dem Auslande gegenüber wieder
auf ſeine alte Höhe zurückbringen wird Beifall rechts

ch gebe zu für den eigentlichen Kolonialdienſt würden ja die
Flotten in ihrem gegenwärtigen Stande ausreichen nicht aber
für den überſeeiſchen Handel Für den einzutreten der ſtets
glatt und brutal über unſere aggrariſchen Jntereſſen hinweg
gegangen iſt hätten wir Agrarier an ſich keine J
Aber eine konſervative Partei darf ſich auf dieſen Standpunkt
nicht ſtellen ſie muß alle Organismen im Reiche gleichmäßig
behandeln Lachen links Um aber unſere Intereſſen wirkſam
ſchützen zu können muß unſere Marine auf der Höhe erhalten
werden Die Jntereſſen unſeres überſeeiſchen Handels erfordern
es daß wir ihnen einen wirkſamen Schutz angedeihen laſſen

ir haben nun allerdings allen Anlaß wßraltig zu prüfen
wo es ſich um große Ausgaben unproduktiver Natur handelt

Die erſter der Armee die wir Sr Majeſtät wie ein
Mann bewilligt haben und worin wir auch jetzt keinen Anſtand
nehmen weiter zu gehen aber nicht ohne ſchwere Bedenken
trifft die agrariſchen Kreiſe beſonders hoch Die Handels
vertragspolitik hat ohne zwingenden Grund 40 Millionen
Reichseinnahmen preisgegeben Beifall rechts und unſere
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchwer geſchädigt Lebhafter
Beifall rechts Lachen links Der preußiſche Landwirih
ſchaftsminiſter hat im hre an erklärt er ſeiein Feind der Handelspolitik Hört hört rechts Jch
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nehme an daß im preußiſchen Staatsminiſterium volle
Einigkeit herrſcht hört t und Heiterkeit rechts ſonſt hätte
der Landwirthſchaftsminiſter dieſe r rnng doch nicht abgeben
können Heiterkeit Jch habe in der letzten Zeit auch kein
diſſentirendes Urtheil über de d gehört Hutzrtete
Lachen links Herr Rickert iſt anderer Meinung Sie gehören
freilich auch zu den Kerntruppen der Handelsvertragspolitik Sie
und die Sozialdemokraten Heiterkeit rechts Wir werden die
Regierung unterſtützen in n jetzigen Standpunkte Von
dieſem Geſichtspunkte aus w za e ich der größte Theil
meiner politiſchen Freunde ich ſage ausdrücklich ich hoffe
hört hört die Forderungen für die Marine bewilligen
Abg Richter freiſ Vp Die Rede des Vorredners war

nichts wie agrariſche Spitzen gegen den Jrreß Reichskanzler
eine Polemik gegen die Handelsvertràge Jch muß der Regierung
überlaſſen ſich mit ihm darüber auseinanderzuſetzen Der
Reichskanzler fragte ob denn alles Jntereſſe für die Marine er
loſchen ſei Da erinnere ich doch an die vielen Bewilligungen
die noch bis geſtern erfolgt ſind Zu keiner Zeit iſt ſo viel für
die Marine bewilligt worden wie ſeit 1888 Da kann man es
doch nicht ſo hinſtellen ob man überhaupt noch neue Schiffe
bauen oder die Marine verfallen laſſen will Es handelt ſich
lediglich darum ob man erſte Raten für Schiffe zu
ganz beſtimmten Zwecken zum Schutze des auswärtigen
Handels bewilligen will Der Staatsſekretär hat mit
vielem Pathos davon geſprochen daß das Anſehen
Deutſchlands von der Bewilligung der Schiffe abhängt
Es hieße zu gering denken von dem Anſehen und der moraliſchen
Bedeutung Deutſchlands wenn ſie von der Bewilligung dieſer
4 Kreuzer abhängen würde Wie wenig Werth müßten dann
die Milliardenbewilligungen für das Heer haben Hier handelt
es ſich um ganz beſondere Zwecke der Marine Jch muß es
zurückweiſen daß unſere handelspolitiſchen Jntereſſen den Neu
bau von Kriegsſchiffen enſſprechend ihrer Entwicklung erfordern
Für über 99 Prozent unſeres internationalen Waarenaustauſches
für über 99 Prozent des geſammten Seeverkehrs unſerer
Kauffahrteiflotte kommen Kriegsſchiffe überhaupt nicht in Betracht
Gegenüber den civiliſirten Staaten ſind wir im Frieden a
internationale Abmachungen angewieſen und im Kriege komm
es nicht auf die Kreuzer die für handelspolitiſche Zwecke be
ſtimmt ſind an ſondern auf unſere geſammte Schlachtflotte
Der Handel iſt abhängig von der Güte der deutſchen Produkte
von der Solidität des deutſchen Handels von der Geſchicklichkeit
mit der die deutſchen Jndnuſtriellen ihre Produkte anpaſſen dem
Geſchmacke anderer Länder aber nicht von der Zahl unſerer
Krenzer Und die Frage der Zollcepreſſalien ſollke man hier
ganz außer Betracht laſſen Gewiß halte auch ich Kriegsſchiffe
für nöthig zum Schutze unſeres Handels die Meinungsver
ſchiedenheiten beſtehen nur über das Maß der Aufwendungen
für dieſe Zwecke und die Nothwendigkeit ſie gerade in dieſem
Jahre zu machen Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amt
ſagte vor 10 Jahren hätten wir 27 Schiffe gehabt heute
17 Es wäre mir ſehr intereſſant geweſen wenn er die
Schiffsliſte uns vorgelegt hätte Man kann doch die
Schiffe von heute nicht mit denen von damals vergleichen
Ein Aviſo ein Kreuzer Ater Klaſſe koſtet hente mehr als
damals eine Kreuzerfregatte Und dann hat der Staatsſekretär
die Stationskreuzer ganz außer Betracht gelaſſen die ja gerade
beſonders tauglich ſind für den überſeeiſchen Dienſt tauglicher
nach der damaligen Erklärung der Marineverwaltung ſelbſt als
die Kreuzerfregatten Der Staatsſekretär hat von dem Dienſt
in der Delagoabai geſprochen der Seeadler hat ja aber ſeinenZweck wie er ſelbſt zugeben mußte durchaus erfüllt Für den

laufenden Staatsdienſt für die afrikaniſchen Zwecke reichen die
Kreuzer 4ter Klaſſe die Stationskrenzer vollkommen aus
Die afrikaniſche Frage wird doch nicht mehr durch
Demonſtrationen unſerer Krenzerflotte gelöſt ſondern durch
diplomatiſche Verhandlungen mit England Es kommen nur
noch die Verhältniſſe in Mittelamerika und in Oſtaſien in Be
tracht aber für dieſe Zwecke hat unſere Marine durchaus allen
an ſie geſtellten Anforderungen genügen können Wie darf man
da ſprechen von Schiffen die den Spott herausfordern wie darf
man da von einem Schleppzuge ſprechen Was China und
Japan anbetrifft ſo bin ich über die Verhältniſſe der katholiſchen
Miſſion nicht unterrichtet ich weiß insbeſondere nicht wie weit
ſie im Jnnern bereits thätig iſt und ob unſere Schiffe bis
dorthin ſchießen können Heiterkeit Jch betrachte dieſe Aus
führungen des Staatsſekretärs nur als captatio benevrolentias
gegen das Centrum wie das ja in der letzten Zeit üblich ge
worden iſt wo es ſich um Bewilligungen handelt Heiterkeit
und Beifall links Man hat über die zwei flachen Kanonen
boote geſpottet die dort ſtationirt ſind aber für die flachen
Küſtengewäſſer eignen dieſe ſich gerade beſonders und jetzt
ſollen ſie ja durch kürzlich erſt erbaute Kreuzer vierter Klaſſe
erſetzt werden Es ſind dort zum Schutze der Deutſchen 1500
Marineſoldaten und 50 bis 60 Geſchütze ſtationirt Es giebt
in ganz China nur 783 Deutſche die auf 78 deutſche Firmen
vertheilt ſind Jch dächte doch daß es genügen könnte wenn
jeder dort ſich aufhaltende Deutſche durch zwei Marine
ſoldaten und jede Firma durch ein Geſchütz geſchützt wird
Heiterkeit Der chineſiſch japaniſche Krieg wird längſt zu Ende
ſein wenn nach 4 Jahren der große Panzerkreuzer fertig
geſtellt ſein wird Heiterkeit Und was den Einfluß europäiſcher
Mächte auf die Geſtaltung der Verhältniſſe in China nach Been
digung des Krieges anlangt ſo kommt es dafür nicht darauf an
welche Macht einen oder zwei Kreuzer dort mehr ſtationirt hat
ſondern es kommen die ganzen Machtverhältniſſe überhaupt in
Betracht Wir ſtellen ja durchaus nicht die Vewilligung von
neuen Kreuzern als ein Verbrechen hin Wir ſind nur dagegen
die 17/2 Millionen für den großen Panzerkreuzer jetzt
zu bewilligen weil wir zur Zeit ein Bedürfniß nicht anerkennen
Wenn dieſer Panzerkreuzer abgelehnt iſt dann können wir uns
ja nachher überlegen ob wir vielleicht zwei oder drei neue
Kreuzer bewilligen unter der Vorausſetzung daß zunächſt ganz
klargeſtellt wird was überhaupt an derartigen S für
die nächſten Jahre geſtellt werden ſoll ie Forderung dieſer
neuen Kreuzer mußte uns um ſo überraſchender ſein als noch
in der Denkſchrift von 1889 ein Bedürfniß an Kreuzern für
handelspolitiſche Zwecke in keiner Weiſe markirt wurde
Jetzt ſpricht man von altem Eiſen und verlangt
einige Millionen zur Aufmunterung des alten Eiſens
Damals hat man uns doch in ganz anderer Du Aufklärung
gegeben über die Ziele und Pläne der nächſten Jahre als dies
jetzt geſchehen iſt Nur mündliche Erklärungen 7 wir er
halten Bezüglich des Panzerkreuzers hat der Referent erklärt
es werde zunächſt nur der eine e rdert bezüglich der Zukunft
müſſe die Regierung freie Hand alten Unbeſtimmter kann
man ſich doch nicht ausdrücken Da das deutſche Schwert ſcharf
erhalten bleiben foll wird es unzweifelhaft nicht lange dauern
bis das Schweſterſchiff für den Panzerkrenuzer gefordert wird
da doch dieſer nicht zur ſelben eit in Amerika undSegen gesen muß Die Erklärungendu des Frhrn v Marſch in der Budgetkommiſſion
ſtehen in diametralem Widerſpruch der Staatsſekretär Hollmann
ſagte die nenen Krenzer ſollen nur dienen für dZwecke Frhr v Marſchall ſagte aber nein unter Umſtänden
werde ich die Kreuzer zur Küſtenvertheidigung brauchen Ueber
das Tempo in dem die Kreuzer gebaut werden ſollen iſt abſolut
keine Klarheit Herr Hollmann verwahrt ſich dte ä
präne aber das Blaue Buch das er den Mitgli
Budgetkommiſſion hat zugehen iaſſen beweiſt uns h
allein in dieſem Etat 60 Millionen für weitere
zurückgeſtellt ſind Am Ordinarium der Marine iſt nich



u ſparen ſind die Schiffe gebaut o müſſen ſie auch inDienſt geſtellt werden Deshalb müſſen wir auch ein
klares Bild erhalten über den Umfang den das Ordinarium
infolge der Neubewilligungen annehmen will Die
rapiden Fortſchritte der Technik warnen doch auch davor gleich
den Bau von drei Kreuzern auf einmal in Angriff zu nehmen
Wir haben bei der Bewilligung der Panzerflotte vergeblich ge
warnt ſo viele Schiffe zu bauen deren Konſtruktion ſich noch
vor Fertigſtellung überlebt haben würde Jm vorigen Jahre
haben der Marine im ganzen nicht weniger als 29 Millionen
zur Verfügung geſtanden auch wenn Sie den Panzerkreuzer
und einen der anderen Kreuzer ſtreichen iſt doch noch mehr Ar
beitsgelegenheit auf den Werften da als im Durch
ſchnitt der früheren Wer Jetzt wird genaudaſſelbe zur Begründung der Forderung der geſchützten Feuer
angeführt womit vor 2 bis 8 Jahren die Panzerfahrzeuge dieKinder Caprivi s begründet wurden Und dann haben wir
doch jetzt eine große Torpedoflotte Die deutſche Flotte iſt in
der That wie der Reichskanzler ſagte aus einer demokratiſchen
Bewegung hervorgegangen Aber der Reichskanzler geht in der
hiſtoriſchen Darſtellung nicht weit genug ſonſt hätte er anführen
müſſen daß in den 50er Jahren die Liberalen es waren die
egen die Konſervativen die Flotte vertheidigen mußten Uns
ann man nicht giltig gegen die Flotte vorwerfen

Als 1881 die Söhne Bismarck s zum Volke herab
iegen machten ſie mir den Vorwurf zu nachgiebig zuſein gegenüber den Anſprüchen des Marineminiſters von Stoſch

Jetzt erfreut ſich die Marine aber eines beſonderen Patronats
es herrſcht eine ſubjektive Marineliebhaberei und da iſt es Pflicht
des Reichstages hemmend einzutreten Jetzt ſieht man das
Bedürfniß von einem anderen Geſichtspunkte an als früher jetzt
will man mit der Flotte repräſentiren will mit den Schiffen
imponiren es ſpricht daraus ein Größenbewußtſein das nur

für eine Seemacht erſten Ranges paßt Wir als erſte Land
macht der Welt brauchen nicht durch unſere Kriegsſchiffe impo
niren Unterhält denn Oeſterreich Ungarn und Jtalien eine ſolche
Anzahl von Kriegsſchiffen in anderen Meeren Nicht einmal
Rußland und den Vereinigten Staaten Jch bedauere den Chau
vinismus der ſich in die Beurtheilung der Sache miſcht und der
großgezogen wird in der marine offiziöſen Preſſe Der Staats
ſekretär Hollmann lehnt zwar für die Artikel die Verantwortung
ab aber ſie enthalten genau dieſelben Stichworte mit denen man
uns gegenüber jetzt auftritt Die bekannte bei Mittler erſchie
nene Broſchüre wird genau in derſelben Weiſe vertrieben wie
ſeiner Zeit die Militärvorlagebroſchüre des Major Keim Die
Tränume von denen der Reichskanzler geſprochen hat werden
nicht ſo zerfließen wenn es ſich herausſtellen ſollte daß der
Reichstag nicht ſo widerſtandsfähig iſt dann werden noch manche
Phantaſieſpiele Wirklichkeit werden Bei unſerer Finanzlage und
unſeren wirthſchaftlichen Verhältniſſen müſſen wir Halt machen
und einen Damm entgegenſetzen ſolchen weiteren Anforderungen
auf dem Gebiete von Heer und Marine Man ſprach geſtern
von Arbeiterentlaſſungen Jch habe nachgewieſen daß dieſe nicht
nöthig ſind auch wenn die Kreuzer abgelehnt werden aber wes

b zieht man nicht auch die Arbeiterentlaſſungen in Betracht
ie die Folge der Tabakſteuervorlagge ſein werden Beifall

links Der Regierungspräſident von Minden hat ja freilich den
Tabakinduſtriellen geſagt die Regierung werde dafür neue Jn
duſtrien ſchaffen und Arbeitsgelegenheit geben Heiterkeit Aber
das Hemd iſt uns näher als der Rock und wir müſſen deshalb
die Verantwortung ablehnen die geforderten Schiffe im vollen
Umfange und für dieſes Jahr zu bewilligen Beifall links

Abg Müller Fulda Etr Wir haben im vorigen Jahre die
Bewilligung der Kreuzer abgelehnt wir haben uns aber ent
ſchloſſen dieſes Jahr die 4 Kreuzer zu bewilligen Aber wir
dürfen auf der anderen Seite auch nicht die Rückſicht auf die
Finanzlage vergeſſen und dieſer Erwägung iſt mein Antrag ent
ſprungen Derſelbe bezweckt daß die Belaſtung des ordentlichen
Etats mit 2,400000 Mk die für die Torpedoboote geſtrichen ſind
vermieden und dieſe Summe auf das Extraordinarium und damit
auf die Anleihe überuommen wird

Wir können für die Bewilligung der Schiffe nur dann ein
treten wenn der Antrag angenommen wird Ich wäre der Re
gierung dankbar wenn ſie ſagen wollte wie ſie zu dem Antrage
ſteht

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Die verb Regierungen
werden ſich unter der Vorausſetzung daß das Prinzip nicht alte
rirt und im nächſten Jahre dieſe Forderung wieder auf das
Ordinagrium übernommen wird mit dem Antrag Müller einver
ſtanden erklären

Abg v Kardorff Nach dieſer Erklärung des Staats
ſekretär trägt meine Partei kein Vedenken dem Autrag Müller
zuzuſtimmen

Bei dem Erſatz Leipzig handelt es ſich nicht um ein Parade
ſchiff ſondern um ein wirklich kriegstüchtiges Schiff

Abg Nickert fr Vgg Der Graf Mirbach hat behauptet
daß die Konſervativen die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
durchgeſetzt hätten Aber 15 Jahre haben Sie gebraucht um
dieſe Nothwendigkeit einzuſehen wären Sie uns 1879 ſchon ge
folgt Die Polemik des Grafen Mirbach gegen den Handelsverlrag iſt eine ganz falſche ſchon jetzt beweiſt die Statiſtik der

Zolleinnahmen das Gegentheil von dem was er behauptet hat
Ueber das Preſtige des Deutſchen Reiches mit Jhnen zu ſtreiten
lohnt es mir nicht Zur Sache ſelbſt wie auch der
Reichstag abſtimmen wird ſo haben dieſe Beſchlüſſe auf
die Stellungnahme zur Tabakſteuer gar keinen Einfluß wer
ein paar Millionen mehr bewilligt als Herr Richter will braucht
braucht noch kein Freund der Tabalſteuer zu ſein Herr Richter
erklärt ſelbſt ein Schutz der Handelsflotte ſei nöthig es handele
ſich nur um das Maß der Bewilligung wie darf er da in ſolcher
Weiſe gegen die Bewilligung von einigen Millionen mehr
polemiſiren Herr Richter ſagt wenn der Panzer abgelehnt
wird könnte man über die Bewilligung anderer Kreuzer reden
22 möchte darüber Klarheit haben Herr Abg Richter wollenie bewilligen oder nicht Große Heiterkeit Wenn freilich
mit derartigen überlriebenen Behauptungen gekämpft wird wie
es die marineoffiziöſe Preſſe und die konſervative Partei thut
leiſtet man der diegierung ſelbſt einen ſchlechten Dienſt und er
regt Verbitterung Seitdem die uferloſen Pläne auftauchten
herrſcht Mißtrauen gegenüber der Marineverwaltung Jch werde
mit einem Theil meiner en für ſämmtliche Kreuzerforde
rungen ſtimmen Alle weitergehenden Pläne lehne ich aber ab
erſt will ich einmal dieſen Panzerkreuzer ſehen Aber die deutſche

lotte hat an Popularität beim deutſchen Volke nichts verloren
s iſt auch meine erung daß die deutſche Flotte die Opfer

werth iſt die ſie koſtet aher proteſtire ich gegen die Auf
faſſung als ob wir wenn wir uferloſe Pläne bekämpfen kein
Intereſſe für die Flotte haben Beifall

Abg Dr Hammacher ul Zu meiner großen Freude iſt eine
große Majorität des Deutſchen dieichstags geſicherk für die Be
willigung der Kreuzer Auch meine Partei iſt bis auf den letzien
Mann entſchloſſen für die Bewilligung der Kreuzer einzutreten
Aber ich verwahre dabei mich und meine Parteifreunde gegen
den Vorwurf des Abg Richter als ob wir die finanziellen
Schwierigkeilen in denen wir uns befinden gering achten Aber
73 unſerer ganzen Geſchichte ſtellen wir die Erfüllung vieler
ufgaben des Reiches höher als die Löſung augenblicklicher

finanzieller Schwierigkeiten Wir hoffen daß es dem Patriotis
mus der Regierung und des Reichstages z wird über
dieſe finanziellen Schwierigkeiten hinwegzukommen Jch ver
wahre mich und meine Freunde dagegen daß Abg Richter unſere
Zuſtimmung zu den Marxineforderungen in Zuſammenhang bringt
mit dem Tabafſteuergeſetz Dieſer Zuſammenhang beſteht nur
inſofern als meine Freunde allerdings die moraliſche Verpflich
tung fühlen für die Deckung der Ausgaben zu ſorgen Beifall

Aba Graf Beruſtorff Welfe y Wir müſſen auf die Er
klärnngen Rückſicht nehmen die wir von ſeiten der Regierung

o haben und ſind gezwungen für die Bewilligung der
reuzer zu ſtimmen wir ſehen das nicht als eine militäriſche

ondern auch wirthſchaftliche Ausgabe an die unſeren deutſchenKaſernedinangen und unſerer deutſchen Thatkraft im Auslande

zu Gute kommen muß
Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Abg Werner Antiſ erklärt zur Geſchäftsordnung daß ſeine

Partei mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage nur für 2 der
geforderten Kreuzer ſtimmen könne

Die Abſtimmung über den Krenzer J Klaſſe Erſatz
Leipzig iſt eine namentliche Es erfolgt die Bewill igung
mit 145 gegen 77 Stimwen wie ſich 10 Abgeordnete der
Abſtimmung enthalten Dafür ſind die Nationalliberalen ge
ſchloſſen ebenſo das Centrum die Welfen die Reichspartei ein
Theil der Konſervativen und von der Freiſinnigen Vereinigung
die Abgg Rickert und Schröder Dagegen ſtimmen die Sozial
demolraten die Freiſinnige und ſüddentſche Volksvartei die Anti
ſemiten und die Elſäſſer und die von den Polen allein anweſenden
Abgg v Czarlinski und von Kalkſtein Enthalten haben ſich der Ab
ſrimmung die konſervativen Abgg Hauffe Dahlen von Herder

rhr von Langen von Plötz von Werdeck Schorbus Frhr von
Maltzan Mentz ſowie die Hoſpitanten bei der konſervativen Partei
Abgg von Dallwitz und Sachße Die Abſtimmung der Abgg
Frhr von Langen von Plötz und Sachße die mit ſcharfer Be
tonung erklären Jn der zweiten Leſung enthalte ich mich der
Abſtimmung ruft ſtürmiſche Heiterkeit hervor Eine große An
zahl Konſervative ſind bei der Abſtimmung nicht zugegen
b P d Kreuzer II Klaſſe K L und Erſatz Freia werden
ewilligt
Jn Titel 9 wird zum Ban eines Torpedodiviſions

bootes als 1 Rate 500,000 M geſordert
o lerent Abg Dr Lieber beantragt die Bewilligung dieſer
oſition
Abg Müller Fulda Ctr erklärt ſich gegen die Bewilligung

des Torpedodiviſionsbootes
Abg Richter fr p beantragt ebenfalls die Abſetzung der

Poſition für dieſes Jahr Jn der Kommiſſion habe eine aus
führliche Erörterung hierüber nicht ſtattgefunden Deutſch
land ſtehe mit ſeiner Torpedoflotte an der Spitze aller konkur
rirenden Nalionen

Staatsſekretär Hollmann bittet an dem Kommiſſionsbeſchluß
feſtzuhalten Das geforderte Boot gehört zu einer bereits im
Bau befindlichen Torpedobootsdiviſion Er könne auch nicht un
bedingt zugeben daß wir mit der Torpedoflotte an der Spitze
aller ſeefahrenden Nationen marſchiren wenngleich er den großen
Aufſchwung den unſer Torpedoweſen genommen habe aner
kennen müſſe

Dem Antrage Müller gemäß wird das Torpedo
diviſionsboot geſtrichen

Die weitere Berathung des Marine Etats wird vertagt auf
Sonnabend 1 Uhr Außerdem Militär Etat

Schluß 51 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

82 Sitzung vom 1 März 11 Uhr
Die zweile Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt zunächſtbei Abſchnitt Höhere Mädchenſchulen ſche
Abg Dr Kropatſchek konſ vermißt in den bisherigen Ver

handlungen ein uäheres Eingehen auf die pädagogiſche Seite des
vorliegenden Abſchnitts während das Hauptaugenmerk auf rein
äußerliche Dinge auf Gehaltsverbeſſerungen u a m ſich gerichtet
hätte Eine Brochüre des Dr Dommer gehe mehr auf den Kern
der Reform ein habe freilich den Fehler die Maßnahmen der
Regierung auf perſönliche Maßnahmen zurückzuführen So be
haupte z B dieſe Broſchüre die letzten Kultusminiſter träfen ihre
Maßnahmen in höherem Mädchenſchulweſen im Jntereſſe ihrer
die Schulen beſuchenden Töchter Mit ſolchen Verdächtigungen
trage man einen banauſiſchen und materialiſtiſchen Geiſt in die
Behandlung der Schulfrage Die auf Rangerhöhung zielenden
Beſtrebungen der akademiſch gebildeten Mädchenſchullehrer ſeien
auch ein Zeichen dieſes materialiſtiſchen Geiſtes und zudem un
berechtigt Die akademiſche Bildung allein berechtige nicht zu
ſolchen Anſprüchen ſo führe ein vortragender Rath im Kultus
miniſterium den Titel Excellenz, der gar keine akademiſche
Budung genoſſen habe Darin daß den Lehrerinnen eine er
weiterte Wirkung auch in den höheren Klaſſen eingeräumt
werden ſolle ſtimmt Redner mit dem Abg Seyffardt überein
Beifall rechis

Abg v Eynern ul will nicht die guten Gedanken in dem
Reformreſkript vom 31 Mai 1894 verkennen doch ſei auch
manches Tadelnswerthe darin enthalten So werde z B die
Beſtimmung welche dem Direktor einer Mädchenſchule eine
Lehrerin als Gehbilfin bei der Leitung beigeben will gewöhnlich
zu Streit und Eiferſüchteleien und zu einem ganz unberechtigten
weiblichen Einfluſſe auf das Schulweſen führen Der Normal
etat in der Beſoldung der akademiſch gebildeten Mädchenſchul
lehrer belaſte in erheblichem Maße die ärmeren Kommunen
Redner warnt davor der Fran die Aufgabe zuzuweiſen an den
großen wiſſenſchaftlichen Problemen u ſ w mitzuarbeiten die
Aufgabe der jungen Mädchen ſei zu heirathen und Haus
baltungslehre ſei daher für ſie wichtiger als die Fähigkeit
die Schönheit des Apollo von Velbvedere
Heiterkeit

Miniſter Dr Boſſe Die Bedenken des Vorredners ſind im
weſentlichen ſchon im voraus widerlegt worden durch die geſtrigen
werthvollen Ausführungen des Hecrn Miniſtexialdireklors Dr
Schneider Jch kann mich daher in meiner Erwiderung kurz
faſſen Auch ich weiß daß der eigentliche Beruf des Mädchens
ſei Frau zu werden aber alle Mädchen heirathen eben nicht
oder werden nicht geheirathet Heiterkeil und dieſen Mißſtand
muß eine vernünftige Erziehungsmethode berückſichtigen Herr
v Eynern meint dadurch daß man dem Direktor eine Gehilfin
beigiebt werde Zwietracht geſäet und dem weiblichen Elemente
ein ganz unberechtigter Einfluß eingeräumt Nun der Maß
gebende wird immer der Direktor bleiben denn in dem Ausdruck
Gebilfin liegt ſchon das Bedingniß der Unterordnung Zu

ſimmung Der Miniſter wendet ſich weiter zur Lehrerbeſol
dungs und Rangfrage Die Wünſche die akademiſchen Lehrer
an den Mädchenſchulen den an den Gymnaſien ronglich und ge
haltlich gleichzuſtellen ſeien nicht unberechtigt die Regierung
tönne aber nicht daran denken die Kommune zu zwingen daß ſie
die betreffenden Lehrer gehaltlich aufbeſſere

Abg Dr Friedberg nl bedauert ſich nicht auf den Stand
punkt v Eynerns ſtellen zu können Es werde in den Mädchen
ſchulen eher zu wenig gelehrt Bewegung ſo weit es nämlich
die Vertiefung des Unterrichts betreffe ſo werde z B der Ge
ſchichtsunterricht höchſt oberflächlich betrieben Wenn Herr
v Eynern ſage der Beruf des Weibes ſei das Heirathen ſo ſei
das trivial denn erſtens heirathen nicht alle Mädchen und
zweitens werde eine verheirathete Fran mit gründlicher Bildung
zur Erziehung ihrer Kinder beſſer geeignet ſein als eine Frau
mit ſchlechter Schulbildung Redner vertheidigt zum Schluß die
amerikaniſchen Mädchen Gymnaſien
Abg v Eyuern nl wendet ſich in humoriſtiſcher Aus

führung e die Darlegungen ſeines Fraktionsgenoſſen Dr Fried
berg den Mädchenunterricht betreffend Vielleicht habe dieſer
mit dem Geſchichtsunterricht an den höheren Töchterſchulen in
Halle ſchlechte Erfahrungen gemacht Heiterkeit uſw uſw

r Dr Friedberg ſt bemerkt daß er keineswegs auf
Halleſche Schulverhäliniſſe gewwie habe Die Mädchenſchulen
gerade in Halle ſeien vorzüglich insbeſondere ſei dies in Bezug
auf den Geſchichtsunterricht der Fall

wird der Abſchnitt Höhere Mädchenſchuleu be

Es folgt der Abſchnitt Elementarſchulweſen
Zu den verſchiedenen gemeinſchaftlich beragthenen Tileln führt
Miniſter Dr Boſſe aus es ſei dringend nothwendig andere

Grundſätze für die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden in Vezug auf

zu beurtheilen

die Schullaſten aufzuſtellen das Kultueminiſterium ſei diesbezüglich
ſchon mit J r in Verbindung getreten DieReviſion der Prinzipien für die Vertheilung des Dispoſitions
fonds für weniger leiſtungsfähige Gemeinden habe die Regierung
vorläufig ausgeſetzt bis zu dem Zeitpunkte da man maßgebende
Schlüſſe aus dem Kommnnalhaushalte werde ziehen können

er Abſchnitt Elementarſchulweſen wird bewilligt
ebenſo die Kapitel Taubſtummen und Blindenweſen Waiſen
häuſer, wie auch das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft

Darauf vertagt das Haus die Weilerberathung des Kultus
etats auf Sonnabend 11 Uhr

Schluß nach 4 Uhr
ImpÖv

PredigtAnzeigen
Am Sonntag Jnvocavit den 3 März predigen

Zu U L r Vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
2 Uhr r n hen Sup D Förſter Abends 6 Uhr Pfarrer
Leſſer aus Wegenſtedt Montag abend 6 Uhr Paſſionspredigt
Sup D Förſter Freitag abend 6 Uhr desgl i
Wächtler Kapelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr
Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm ,9 Uhr im Bürger
ſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
Vorm 10 Uhr Oberpred Wächtler Nachm 2 Uhr in der Kirche
Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Derſelbe
Mittwoch abend 6 Uhr Paſſionspredigt Derſelbe Johannes
kirche Vorm 10 Uhr Hilfspred Herold Nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe Nachm 5 Uhr Derſelbe Städtiſche
Siechenanſtalt Vorm 8 e Uhr Paſtor Faßmer St Moritz
Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 13/ Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred Saran
Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Paſtor Nietſchmann Nen
markt Vorm 10 Uhr Paſtor D Hoffmann Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Jordan Abends 5 Uhr Hilfspred
Herold Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor
D Hoffmann Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der
zweiten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Hilfs
prediger Müller St Stephanns Vorm 10 Uhr Hilfspred
Müller Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
Glaucha Vorm 10 Uhr Oberpred Knuth Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt Hilfspred Hecker Nachm 5 Uhr Eltern Verſammlung
Diak Witte und Oberpred Knuth Mittwoch nachm 5 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Knaben Oberpred Knuth Donners
tag abend s Uhr Bibelſtunde in der erſten Herberge zur
Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag abend 6 Uhr
Paſſionsſtunde Hilfspred Hecker Domkirche Sonnabend
abend 6 Uhr Vorbereitung Dompred Beelitz Sonntag vorm
10 Uhr Konſ Rath D Goebel Nach der Predigt Kommunion
Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends
6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Domkirchenchor Dompred Lang
Akademiſche Abendmahlsfeier mittags 12 Uhr Konſ Rath Prof
D Hering Evang luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr
Vorm 10 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier Nachm 3 Uhr
Predigt Paſtor Plenz Wesleyaniſche Gemeinſchaſt Harz 11
Vorm 9 Uhr abends 8Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kinder
gottesdienſt Dienstag abend 8/ Uhr Predigt Pred Wieſenauer

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr
Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm 4 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt mit Belehrung und um 5 Uhr öffentlicher Vortrag
über chriſtliche Wahrheiten Katholiſche Kirche Morgens
7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie W Uhr
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Freitag abend 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt St Norbert
kirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und PredigtNachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Donnerstag abend

7 Uhr Faſtenandacht und Predigt Baptiſten Gemeinde
Giebichenſtein Triftſtr 19 Vorm 9 und nachm 3 Uhr
Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abend
8 Uhr Verſammlung Halle Forſterſtraße 12 Vorm 9/2 Uhr
Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung n 1 Sonntagnachm 7 Uhr Stiftungsfeſt im Saale Triftſtraße 19 Freier
Zutritt für jedermann

Giebichenuſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm l Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Paſtor Kunitz
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer
Abends 8 bis 10 Uhr Verſammlung des Evangel Männer und
Jünglings Vereins ſowie des Frauen und JungfrauenVereins
in den Vereinslokalen Mittwoch abend 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Paſtor Meltzer

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen Nachm
4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jünglinge

Tanbſtummen Anſtalt Jägerplatz 25 Sonntag den 3 März
vorm 10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme

Tholnck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm
Uhr

WVnnron und Prodoktenberlchte
Getreide

Hamburg 1 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
128 138 Roggen loco ruhig mecklenburgischer ftoco neuer 125 128
russischer loco fest loco neuer 76 78 IIafer ruhig Gerste ruhig

Steitin 1 März Weizen loco fester neuer 320 134 per
April Mai 138,00 per Mai Juni 139 00 Roggen loco fester 111 114
per April Mai 117,00 per AMai Juni 117,75 Pomm IIafer loco 100 110

Wien 1 März Weizen per Frühj 6,66 Gd 6,68 Br per AMai
Juni 6,76 Gd 6,78 Br R per Frühj 5,70 Gd 5,72 Br per AMai
Juni 5,82 Gd 84 Br Hafer per Frühj 6,24 6Gd 6,26 Br per Aai
Juni 6,25 Gd 6,27 Br

Pest 1 März Weizen fest per Früh 6,51 Gd 6,52 Br per
IIerbst 6,94 Gd 6,95 Br Roggen per Frühj 5,43 Gd4 5,44 Br Iaker
per Frühj 6,04 Gd 6 06 Br

New Vork 1 AMärz Telegr Anfangshberiecht
Mai 59

Weizen per

Zucker
Hamburg 1 März 8Seblussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro

ukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord UIamburg per
März 9,20 per Mai 9,35 er Aug 9,65 ver Okt 9,65 Stetig

Hamburg 1 1Härz Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per
März 9,20 per Okt 9,64 rParis 1 März Schlassber Rohzucker fest 889 loco 2,57
24,75 Weisser Zucker ſest Nr 3 per 100 kg per März 26,950
per April 26,62, per Mai Aug 27,00 Okt Jan 27,62London J März 96 Javazucker loco 11 fest Rüben Roh
zucker loco 9 lest Kaffee

Hawhburg 1 März Kallee fest Umsatz 2000 Sack
Hamburtg 1 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Sanios per März 77 per al 77 per Sept
76 por Dez 73 Ruhig

Hamburx 1 März n erkg Good average Santosper März 78 per Mai 77 per Sept 76, per Dez 74 B hauptet
Hamburg 1 März Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per März 78 per Mai
771 per Sept 76 Rahig

Havyre 1 März Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburgerFrima Peimann Ziegier u Com Kaffee good average Sontos per
März 94,75 per Mai 95,25 per Sept 95,59 Behauptet

Amsterdam 1 Mürz Java Kaffee good ordinary 54
Spiritus

h tettin 1 März Spiritus loco behauptet wit 70 Konsumsteuer
Posen 1 März Sviritus loco ohne Fass 50ev 49,20 do loco ohne

Fass 70er 29,70 RuhigP arise 1 Mürz Sehlussbericht Spiritus rubig per März 90,25
per April z0,bo per Mal August 31,00 per Sept Dez 31,50
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